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Dr. Wolfgang Fischer zum 90. Geburtstag 

Birgit Seitz und Volker Kummer 

Dr. Wolfgang Fischer bei einem botanischen Spaziergang auf der Potsdamer Freundschafts-
insel (Foto: Beate Fischer, 20.07.2021). 

Am 25. August 2021 wurde Wolfgang Fischer 90 Jahre alt. Anlässlich früherer 
Geburtstage wurden für ihn bereits zahlreiche Würdigungen publiziert (u. a. 
KRAUSCH 1996, BENKERT 2001, KRAUSCH 2006, KUMMER & HOEHL 2011 – dort 
Zusammenstellung weiterer Laudationes für W. Fischer). Zu seinem 70. Geburtstag 
zeichnete BENKERT (2001) seine Biografie anhand ausgewählter Publikationen 
nach. Wir nehmen seinen 90. Geburtstag zum Anlass, hier die Liste seiner Ver-
öffentlichungen (ohne Buchbesprechungen und Zeitungsartikel) abzudrucken und 
damit seine umfassende und vielseitige Publikationstätigkeit zu würdigen. Ins-
gesamt hat Wolfgang Fischer 328 Beiträge veröffentlicht. In ihnen spiegelt sich 
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die große Bandbreite seines Wirkens und Schaffens auf den Gebieten der Floristik 
und Vegetationskunde, der Mykologie, der Landes- und Heimatkunde und des 
Naturschutzes wider. 

Im Alter von 24 Jahren erschien seine erste Veröffentlichung „Über Neufunde 
pflanzengeographisch wichtiger Arten in der Prignitz“ (FISCHER 1955). Wolfgang 
Fischer befand sich zu dieser Zeit am Ende seines Studiums der Biologie an der 
Pädagogischen Hochschule Potsdam (bis 1951 Brandenburgische Landeshoch-
schule Potsdam). Hier lernte er den seit Gründung der Landeshochschule 1949 als 
Professor für Botanik tätigen Wolfgang Müller-Stoll (vgl. MÜNTZ 1999) kennen, 
dessen Einfluss auf ihn in zahlreichen späteren Publikationen deutlich zu erkennen 
ist.  

Bereits während seines Studiums trat er 1953 in den damaligen Botanischen 
Verein der Provinz Brandenburg ein, dem er bis heute treu geblieben ist. 1957 
erschien seine erste Publikation in unseren „Verhandlungen“ als „Beiträge zur 
Prignitzer und Ruppiner Flora“ (FISCHER 1957a), dem bereits ein Jahr später die 
„Flora der Prignitz“ und fünf Jahre danach eine überarbeitete Version folgten 
(FISCHER 1958a, 1963b), vervollständigt durch Nachträge 15 Jahre danach 
(FISCHER 1978a). 1964 publizierte er die „Flora des Ruppiner Landes“ (FISCHER 
1964b). Durch beide Floren erlangte er eine entsprechende Bekanntheit als sach-
kundiger Gebietsflorist. 

1956 bis 1959 arbeitete W. Fischer am Botanischen Institut der Pädagogischen 
Hochschule Potsdam als Wissenschaftlicher Assistent. Danach wechselte er zum 
Institut für Landesforschung und Naturschutz, wo er zunächst ein Jahr in Halle und 
bis 1976 in der Zweigstelle Potsdam beschäftigt war. Während dieser Zeit lernte er 
viele Schutzgebiete in Brandenburg kennen, für die er zahlreiche Gutachten und 
Pflegepläne erarbeitete. Er publizierte in dieser Zeit – z. T. zusammen mit anderen 
Gebietskennern – mehrere Beiträge zur Vegetation von Naturschutzgebieten Bran-
denburgs, so z. B. zum Teufelsberg bei Landin (FISCHER & EICHHORST 1960), zum 
Kremmener See (FISCHER 1961d), zum Hechtdiebel bei Glambeck (FISCHER 
1961c), zur Ruppiner Schweiz (FISCHER 1962b), zum Gräninger Spring (FISCHER 
1965d), zum Friedersdorfer Tiergarten (FISCHER 1966f), zum Buchwald (FISCHER 
1967h) und zum Siethener Elsbruch (FISCHER & KRAUSCH 1970) sowie zum 
Prierow-See (FISCHER 1975d). Viele seiner damaligen Erhebungen flossen u. a. 
sowohl in die umfangreiche Überblicksarbeit zu den Waldreservaten (GROSSER et 
al. 1967) als auch in das 1972 in der ersten Auflage erschienene Handbuch der 
Naturschutzgebiete der Bezirke Potsdam, Frankfurt (Oder), Cottbus und Berlin ein 
(FISCHER et al. 1972). Zwischen 1965 und 1983 veröffentlichte er darüber hinaus 
31 Beiträge v. a. zu schützenswerten Gebieten in der Zeitschrift „Naturschutzarbeit 
in Berlin und Brandenburg“. In den 1960er-Jahren erschienen auch seine ersten 
mykologischen Aufsätze, insbesondere bezüglich seiner Erhebungen in der Nieder-
lausitz, die u. a. ihren Niederschlag in der Publikation von vier umfangreichen 
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Fundmitteilungen fanden (FISCHER 1962a, 1963a, 1964a, 1970a). Botanik und 
Mykologie waren fortan bei ihm immer miteinander verbunden. Seine vielfältigen 
Interessen spiegeln sich darüber hinaus in vier „Beiträgen zur Tierwelt der Mark“ 
wider, z. B. zu den Tagfaltern der Stadt Perleberg (FISCHER 1966e), zur Prignitzer 
Käferfauna (FISCHER 1967a), zum Eisvogel in Brandenburg (FISCHER 1967k) oder 
zur Verbreitung des Segelfalters in Brandenburg (1970c). 

1962 wirkte er maßgeblich an der Erarbeitung des 4. Beitrags in der Reihe 
„Verbreitungskarten brandenburgischer Leitpflanzen“ mit (MÜLLER-STOLL et al. 
1962), in der das Vorkommen atlantisch und nordisch verbreiteter Arten sowie der 
Stromtalpflanzen in Brandenburg und in der Altmark dargestellt wurde. Die bereits 
begonnenen, umfangreichen Vorarbeiten zu einem 5. Beitrag (FISCHER, pers. Mitt.) 
wurden leider nie abgeschlossen. Die Ökologie ausgewählter atlantischer Pflanzen-
arten an der Ostgrenze ihres Areals in Nordwestbrandenburg war auch Thema 
seiner Dissertation, die er 1965 bei Wolfgang Müller-Stoll und Hermann Meusel 
abschloss (vgl. MÜLLER-STOLL & FISCHER 1987, 1988a, b, KÖSSLER 1999). Die 
Erforschung der atlantisch verbreiteten Pflanzenarten in Brandenburg führte 
W. Fischer auch nach Südbrandenburg, insbesondere in die Niederlausitz. Im 
Ergebnis dessen veröffentlichte er zahlreiche botanische, aber auch mykologische 
Beiträge zu dieser Region, von denen 14 Aufsätze zwischen 1966 und 1980 in den 
„Niederlausitzer Floristischen Mitteilungen“ und zwischen 1974 und 1997 sieben 
Publikationen in den „Biologische Studien im Kreis Luckau“ (später „Biologische 
Studien Luckau“) erschienen.  

1976 trat er eine Stelle in der Oberflussmeisterei bei der Wasserwirtschaft 
Berlin an. Hier befasste er sich mit der biologischen Wasseranalyse zur Qualitäts-
prüfung der Berliner Gewässer. Dabei erwarb er sich fundierte Kenntnisse über 
Planktonalgen und deren Verwendung zur Saprobie-Indikation, die in einer Veröf-
fentlichung zu kokkalen Grünalgen in Berliner Gewässern mündeten (FISCHER 
1980c).  

Nach der erfolgreichen Bewerbung um eine offene Stelle arbeitete der Jubilar 
von 1978 bis zu seiner Pensionierung in der Sektion Geographie an der 
Pädagogischen Hochschule Potsdam. In dieser Zeit begann er, sich intensiver mit 
Neophyten zu beschäftigen (z. B. FISCHER 1978d, 1986f). Eng damit verknüpft war 
sein Interesse an der Flora und Vegetation von Parkanlagen und Kirchhöfen sowie 
der Einbürgerung von Parkpflanzen (z. B. FISCHER 1993b, 1997f). Beispielhaft sei 
hier auf seine Arbeiten zum Park Märkisch-Wilmersdorf (FISCHER 1986a), dem 
Kirchhof in Groß Warnow (FISCHER 2004e), dem Perleberger Stadtpark (FISCHER 
2005c) oder dem Gadower Park (FISCHER 2007e) verwiesen. Gleichzeitig nutzte er 
die Außenstelle der Pädagogischen Hochschule in Gülpe, um sich eingehend mit 
der Flora und Vegetation sowie der Funga der Unteren Havelniederung zu 
beschäftigen (u. a. FISCHER 1981a, 1983d, 1994h, FISCHER & KUMMER 1994, 
FISCHER et al. 1994/95). 
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Nach seinem Ruhestand zog es ihn wieder zurück in seine Prignitzer Heimat 
nach Perleberg. Hier nutzte er die nun von jeglichen beruflichen Pflichten freie Zeit 
u. a. für die Erarbeitung zahlreicher kulturhistorischer und botanischer Beiträge 
über seine Heimatregion. Zwischen 1989 und 2015 erschienen insgesamt 67 
Aufsätze dazu in der Zeitschrift „Prignitzer Heimat“, davon 10 zu bemerkens-
werten Bäumen in der Prignitz. Gleichzeitig widmete er sich der Aufarbeitung der 
seit Ende der 1970er-Jahre angefallenen floristischen Daten zu dieser Region sowie 
zur Erfassung neuer. Schließlich erschien 2017 die überarbeitete und ergänzte 
„Flora der Prignitz“ als Beiheft der Verhandlungen des Botanischen Vereins 
(FISCHER 2017b), die neben seinen eigenen Fundangaben auch Daten weiterer, in 
der Region tätiger Botanikerinnen und Botaniker enthielt. Darüber hinaus wurden 
u. a. Kurzporträts von einigen in der Region tätigen Floristen gegeben. 

Als langjähriges Mitglied des Botanischen Vereins leistete Wolfgang Fischer 
nach seiner Pensionierung aktive Beiträge auf unterschiedlichen Ebenen. So 
arbeitete er u. a. als Mitglied im Beirat des Vereins mit und nahm, solange es seine 
Gesundheit zuließ, regelmäßig an den Jahrestagungen des Vereins teil. Bei 
Letzteren gehörte er über viele Jahrzehnte zum stets mit einem freudigen Hallo 
begrüßten „Stammpersonal“. Außerdem bot er zahlreiche Exkursionen für die Mit-
glieder des Vereins an, was u. a. 11 zwischen 2000 und 2008 verfasste Exkursions-
berichte in den „Verhandlungen“ eindrucksvoll belegen. Insgesamt 34 Beiträge 
veröffentlichte er in unserer Zeitschrift. 1995 wurde er zum Ehrenmitglied des 
Botanischen Vereins ernannt (HENNIG & MEIßNER 2019). 

Im Ruhestand setzte er darüber hinaus seine intensive mykologische Beschäf-
tigung fort. Neben seiner oftmaligen Teilnahme an der jährlichen Tagung der 
Interessengemeinschaft Märkischer Mykologen wirkte er u. a in der Pilzaufklärung 
mit und führte zahlreiche Pilzexkursionen sowie Pilzausstellungen durch. Zeugnis 
seiner mykologischen Leidenschaft liefern die immerhin 67 Beiträge mit pilz-
kundlichem Schwerpunkt. 

Bemerkenswert sind auch die Würdigungen für Personen, die sein Leben 
prägten, z. B. für seinen Vater Walter Fischer (FISCHER 2005a), seinen Lehrer 
Rudolf Groß (FISCHER 2009b), seinen Freund Heinz-Dieter Krausch (FISCHER et al. 
1987, FISCHER 2004c, FISCHER & BRANDE 2020) oder für Karl-Heinz-Großer 
(FISCHER & KRAUSCH 2015). Außerdem fühlte er sich über einen langen Zeitraum 
für die Zusammenstellung der aktuellen Bibliografien der botanischen Literatur für 
Berlin und Brandenburg verantwortlich (FISCHER 1978c, 1989a, 1997b, FISCHER & 
TÄUSCHER 2009). Zu würdigen sind auch seine floristisch-vegetationskundlichen 
Beiträge in der Zeitschrift Gleditschia. Zwischen 1973 und 1997 hat er dort 24 Bei-
träge veröffentlicht, u. a. über das Vorkommen bemerkenswerter Pflanzenarten wie 
Poa remota (FISCHER 1975e), Holoschoenus romanus (FISCHER 1976c) oder 
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Linaria repens (FISCHER 1976b), aber auch über dorf- und getreidebegleitende 
Adventivpflanzen (FISCHER 1989b, 1991a) sowie über diverse Pflanzengesell-
schaften (FISCHER 1973f, 1978b, 1980d). 

Wolfgang Fischer veröffentlichte seine Beiträge nicht nur in wissenschaftlichen 
Fachzeitschriften. Es war ihm ein Anliegen, auch interessierte Laien für natur- und 
heimatkundliche Themen zu begeistern. So erschienen zahlreiche Beiträge in 
heimatkundlichen Zeitschriften wie der „Prignitzer Heimat“, „Märkische Heimat“ 
(11 Publikationen) oder in verschiedenen Heimatkalendern (15 Aufsätze). Mit 
seinen allgemeinverständlichen Texten und botanisch-mykologischen Erhebungen 
bereicherte er auch die naturkundliche Zeitschrift „Naturschutzarbeit in Berlin und 
Brandenburg“ sowie die stärker regional ausgerichtete Reihe „Untere Havel – 
Naturkundliche Berichte“ (34 Beiträge). Hier einzureihen sind auch die 
Schilderungen diverser botanischer Exkursionen in verschiedenen Regionen 
Berlin-Brandenburgs in dem im Rahmen einer Serie erschienenen Botanischen 
Wanderführer (FISCHER & PÖTSCH 1994). 

Wir wünschen Wolfgang Fischer auf seinem weiteren Lebensweg alles Gute 
und danken ihm für seine wertvollen Beiträge zur Erforschung von Flora und 
Funga sowie von Natur und Kultur in Brandenburg, sein aktives Mitwirken bei 
unserem Verein und sein stets interessiertes, freundliches und offenherziges 
Wesen. Der Zweitautor möchte sich außerdem beim Jubilar für die jahrelang 
erhaltene, umfangreiche und liebenswerte Unterstützung bei der Einarbeitung in 
die Gebiete der botanischen und mykologischen Floristik bedanken. Darüber 
hinaus danken wir ihm für seine Hilfe beim Zusammenstellen der vorliegenden 
Literaturliste. 
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